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Bierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die reſp. Poſt- Anſtalten
überall nur: 222 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 174.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Des Königs Majeſtät haben den

ſeitherigen Geheimen Finanz Rath von Beurmann zum
Vice Präſidenten der Regierung zu Poſen Allergnadigſt zu ernen-
nen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Regierungs Aſſeſſor und
Rittergutsbeſitzer Karl Adolph Ernſt von Muünchhau-
ſen zum Landrath des Kreiſes Weißenſee im Regierungs-Bezirk
Erfurt Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Se. Durchlaucht der Furſt Alexander zu Sayn-
Wittgenſtein-Hohenſtein, iſt von hier nach Wittgenſtein
abgereiſt.

Von des Hochſeligen Königs Majeſtät ſind noch folgende
Verleihungen von Ehrenzeicden Allergnädigſt bewilligt worden:
Dem Schiffs-Kapitain Rahnert zu Wolgaſt, dem Steuer
Aufſeher Schulz zu Marienburg, dem Schiffer und Obſthänd-
ler Schulz zu Sperlingsberg bei Havelberg, ſo wie dem Se
konde- Lieutenant Herrmann, genannt Fellmer, der ten
Artillerie-Brigade die Rettungs Medaille mit dem Bande.

Kiſſingen, d. 19. Juli. Einem Schreiben der Augs-
burger Allgemeinen Zeitung zufolge, ſchreitet der Bau des Lud
wig Main Donau Kanals raſch vorwärts, und nach Verſiche
rung der Jngenieure werden die Kunſtarbeiten auf der Strecke
von Nurnberg nach Bamberg noch in dieſem Jahre beendigt
ſein, ſo daß im nächſten Jahre ſchon eine theilweiſe Eröffnung
bevorſtehen dürfte. Jn ſeiner ganzen Länge wird er jedoch erſt
im Jahre 1842 vollendet werden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juli. Der Moniteur enthält endlich den

weitläufigen Bericht des Marſchalls Valée über die Expedi-
tion nach Miliana. Es heißt übrigens daß der Marſchall
nunmehr unverzuglich aus dem algieriſchen Gouvernement werde
abgerufen werden. Das Miniſterium habe ihm keinen Nachfol
ger geben wollen, bevor es nicht ſeinen Bericht über die letzten
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Operationen erhalten. Fortwährend wird der General Cubieèe-
res als Nachfolger des Marſchalls bezeichnet.

1840.

Marſchall Valée hat unterm 5. Juli aus dem Lager bei
Belida einen Tagesbefehl erlaſſen worin er die Erfolge ſeines
Heeres ruühmt und „den erſten Feldzug von 1840“ fur geſchloſſen
erklärt, jedoch hinzufuügt, daß „in einigen Monaten neue An-

ſtrengungen und neue Gefahren bevorſtehen.
Ein reicher Spanier, Herr Berthodana, hat beinahe

alle Waldungen der Jnſel Korſika erſtanden. Er hat der Re
gierung vorgeſchlagen den größten Theil der flüchtigen Karliſten
dahin zu ſenden, indem er ſich erbietet, denjenigen, die ſich zur
Urbarmachung der angekauften Landſtriche hergeben wollen, paſ
ſende Niederlaſſungen anzuweiſen.

Der grauſame Karliſtenhäuptling Triſtany iſt mit 1500
Mann in Frankreich eingerückt. Jn dem Lager der ſpaniſchen
Flüchtlinge bei Perpignan entſtand über die Vertheilung von
Lebensmitteln zwiſchen den Aragoneſen und den Kataloniern ein
blutiger Kampf; die franzöſiſchen Truppen ruckten mit brennen-
den Lunten gegen die Wuüthenden aus; nur mit vieler Muühe
und nach mehrfachen Verwundungen gelang es, die Ruhe wieder
herzuſtellen.

Es heißt, daß bereits über 3000 fluüchtige Spanier fur den
Dienſt in Afrika eingeſchrieben worden ſind.

Spanieéen.
Barcellona, d. 14. Juli. Alle Verſuche, die, nach der

Entlaſſung Espartero's, zu einer Annäherung deſſelben an
die Königin gemacht wurden, ſind geſcheitert. Die Stadt Bar-
cellona iſt in der groößten Aufregung der Name des Generaliſ-
ſimus wird mit der größten Theilnahme inmitten der allgemeinen
Gährung ausgeſprochen Schriften, in denen man ſeinen Ruhm
und ſeinen Patriotismus feiert, werden verſchwenderiſch verbrei-
tet. Man iſt von einem Augenblick zum andern darauf
gefaßt, ſeine Armee unter unſeren Mauern zu ſehen. Eine
r der Armee hat, in Folge der Entlaſſung Espartero's,
rebellirt.

Türk e i.
(Trieſt, d. 19. Juli.) Wir erhalten heute Briefe aus Ale

xandrien vom 6. Juli, welchen zufolge man um ſo eher eine
friedliche Löſung der politiſchen Frage hoffen darf, als ein Ge



ſandter der Pforte daſelbſt eintraf, welche dem Vicekönige die
deſten Verſicherungen von Seiten der Pforte brachte. Dieſem
widerſprechen indeß Berichte aus Konſtantinopel vom 6. Juli,
welche melden, daß der ägyptiſche General Sami- Bei keine
freundliche Aufnahme bei der Pforte fand, und daß dieſe jetzt
dem Vicekoöönige weit weniger zugeſtehen wolle als fruüher, wozu
ſie beſonders durch die neueſten Vorfälle in Syrien bewogen wor-
den ſein ſoll. Jn Syrien haben die Unruhen eher zu als
abgenommen, und zur Sicherſtellung der dort wohnenden Euro-
päer haben die franzöſiſche Korvette Brillante und die engliſchen
Linienſchiffe Cyclops, Powerful und Edinburgh die Gewaſſer von
Metelin verlaſſen um ſich nach Beirut zu begeben.

Der Commerce behauptet nach einem Schreiben aus Ale-
xandrien vom 26. Juni, daß zehn angeklagte Rabbiner zu Da
maskus in Freiheit geſetzt ſind, und blos einer, Antebi, ſich

noch im Gefangniſſe befinde.

Vermiſchtes.
Der Schwäbiſche Merkur meldet aus Baden vom 16.

Juli Auch hier haben wir wieder ein Opfer der unſeligen Ha
zardſpiele zu beklagen. Vorgeſtern erſchoß ſich ein junger Fran
zoſe, nachdem er zuvor ſeine ſämmtliche Baarſchaft verſpielt
hatte. Der Ungluckliche hatte ſich mit 2 Schuſſen getödtet; der
eine war durch den Leib gegangen und die Kugel im Ruckgrat
hängen geblieben mit dem zweiten hatte er ſich die Hirnſchale
zerſchmettert. Reben dem Todten lagen 2 abgefeuerte Piſtolen.
Jn ſeinem Koffer fand man einen Brief an ſeinen Hauswirth,
worin er ſchrieb: „Er habe 6000 Francs und damit den Reſt
ſeines Vermögens an die Bank verſpielt, und nun bleibe ihm
kein Ausweg, als ſich eine Kugel durch den Kopf zu ſchießen.
Fur das, was er noch ſchuldig ſei, ſollte man ſich aus ſeinen
Pretioſen und ſonſtigen Effekten bezahlt machen, es ſtände Alles
zur Verfügung des Wirths.“ Und wirklich iſt dies mehr als
hinreichend, um ſeine kleinen Schulden zu decken.

Jn Warſchau ſtarb am 12. Juli der aälteſte dort le-
bende Menſch, der ehemalige Soldat Felix Rymkiewicz,
der ſeine letzten 830 Jahre im Jnſtitut zu St. Rochus zubrachte,
in einem Alter von 128 Jahren.

Jn Paris iſt jetzt eine Statuette Napoleons ſehr be
liebt, welche den großen Mann darſtellt, wie er auf einem Ka-
meele durch die ſyriſche Wuſte reitet. Die ungeheure Menge von
gypſenen und bronzenen Todtenmasken des Kaiſers, ſämmtlich
nach der bekannten von Automarchi modellirt, liegen jetzt an
allen Fenſtern zum Verkauf aus und machen, wie ein Korre-
ſpondent ſchreibt, einen widerlichen Eindruck.

Die Liverpooler Blätter klagen uber die ungeheure
Menge von Ratten, welche im dortigen Hafen und den Waaren-
lagern ungeheure Verwuſtungen anrichten. Zum Ueberfluſſe
haben ein Paar amerikaniſche Schiffe aus Neu -Orleans nun
gar noch einige tauſend Jndividuen der amerikaniſchen ſchwarzen
Ratte mitgebracht, die unverſchämter und biſſiger iſt, als unſere
europäiſche. Man ſinnt auf Mittel, um dieſe unwillkommnen
Gäſte zu vertilgen.

Mit einem von zwei Nowgorod'ſchen Ruſſen geleiteten
Tanzbären war es kürzlich unweit Schloß Neuhauſen (in Kur-
land) zu einem ernſten Tanze gekommen welcher ein ſehr uübles
Ende hätte nehmen können, wenn nicht glucklicherweiſe der Zu-
fall unerwartet Hülfe geboten hätte. Die beiden wahrſchein
lich betrunkenen, Barenfuhrer hatten ſich mit ihrem Ernährer,
der, wie man ſagt, kurz vorher ebenfalls Branntwein bekommen
haben ſoll, dicht an der Heerſtraße in den Graben ſchlafen gelegt,
wobei der jüngere aus Vorſicht des Bären Kette ſich um den Leib
geſchlungen hatte. Braun, entweder in Folge ſeines Rauſches,
oder vom Hunger getrieben, blatdurſtig geworden wahlt ſich

zu ebenfalls Einlaß- Karten ausgegeben werden.

zur Befriedigung ſeines Geluſtes den nächſten Gegenſtand, ſeigen
an ihn geketteten Fuhrer, deſſen Kopf er ſogleich ſkalpirte, und
dann gemächlich brummend das Blut auszuſaugen anfing. Des
Unglucklichen Gefährte liegt in einem ſo feſten Schlafe, daß er
die Wehklagen des Verwundeten gar nicht hort. Ein Neuhau-
ſenſcher Schäfer, welcher reitend von ſeiner Heerde nach Hauſe
kehrt, vernimmt den Hülferuf, ſprengt heran, ſieht das gräßli
che Schauſpiel, zugleich aber auch die Unmoöglichkeit, unbewaff
net helfen zu können, eilt nach der nahegelegenen Station, und
ruft die Poſtknechte zu Hulfe; dieſen mit Knitteln bewaffneten
Leuten gelingts, das Opfer aus den Tatzen des Baären zu befreien.
Der ſchlafende Führer hört auch von dieſem Lärm nichts. (7)
Der Bar hat ſich indeſſen losgeriſſen, und ergreift die F'ucht,
kommt aber bald ins Gedrange, weil die Verfolger ihm naggſetzen
und auf dem nächſten Felde wohin ſein Weg ihn fuhrt, eine
große Menge Leute bei der Duüngerfuhre beſchaftigt ſind. Nach
vielem Hin und Herhetzen flüchtet ſich der verfolgte Bär in ein
Gehöft, wo er ſogleich eingeſchloſſen und von bald darauf ein
getroffenen Schützen mit Flintenſchüſſen erlegt ward. Der Ver
wundete liegt gegenwärtig im Lazareth in Werro, und ſein älte
rer Gefahrte in geſetzlicher Haft.
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Die vierte Säcular- Feier
der ErfindungBerlin, d. 25. Juli. Se. Majeſtät der König haben nun
mehr zur Begehung der vierten Säcular-Feier der
Erfindung der Buchdruckerkunſt hierſelbſt die Al-
ler höchſte Genehmigung ertheilt, und iſt die Zeit des
Feſtes auf den 28. und 29. Auguſt feſtgeſetzt worden. Das Al
lerhöchſten Orts gebilligte Programm der Feſtlichkeiten ordnet
dieſelben folgendermaßen fur die beiden Tage an

Freitag, den 28. Auguſt. Morgens Zehn Uhr der-
ſammeln ſich die Buchdrucker, Schriftgießer, Buchhändler und
diejenigen Literaten, welche ſich ihnen anſchließen in der Lin
den Barriere, dem Königlichen Akademie- Gebäude gegenüber,
wo ſämmtlichen Theilnehmern der Zutritt nur gegen ECinlaß-
Karten geſtattet iſt. Das Feſt Comite begrußt die Deputationen
der eingeladenen Behörden und es beginnt dann die Feier mit
dem, von Allen geſungenen und von Muſik begleiteten Choral:
„Nun danket alle Gott.“ Die mit dem Berliner Stadt-Wap-
pen und dem von Kaiſer Friedrich III. den Bucddruckern verlie-
henen Wappen, ſo wie an der Spitze mit dem Wappen Guten-
berg's geſchmuckte Fahne wird einweihend mit einer Anrede und
Erwiederung uübergeben. Nach dem feierlich ausgebrachten Le
behoch fur die Allerhöchſten und hohen Beſchutzer der Kunſt und
des Feſtes erfolgt in gleicher Weiſe ein Spruch der Erinnerung
an Gutenberg, dem ſich der Geſang des Chorals: „Eine feſte
Burg iſt unſer Gott“ anſchließt. Mit dem Vorantragen der
Fahne ordnen ſich hiernach die Abtheilungen unter ihren Mar
ſchällen, und alle Verſammelten, während Muſik in einem feſt
lichen Marſch ertönt, begeben ſich nach dem mit Ehrenpforte
und Kränzen geſchmückten Königlichen Akademie- Gebäude, wo

Nach einem
bezuglichen Geſange, während deſſen die Fahne und die Mar
ſchalls-Stäbe am Rodnerſtuhle aufgeſtellt werden folgt die Er
öffnungs-Rede, welche das Geſchichtliche und die Grunde der
Feier darlegt. Hieran ſchließen ſich im Wechſel Reden von Kunſt
genoſſen, Gelehrten u. ſ. w. ſo wie muſikaliſche Vorträge, und
Deputationen ſetzen dieſe Feier mit der in den Anſtalten fur Wiſ
ſenſchaft und Kunſt in Verbindung. Es werden die zu dieſer
Sacular- Feier fur Berlin geprägten Medaillen und die, in ei-
nem Neben- Saale vor den Augen der Anweſenden in Verzie-
rungen gedruckten Exemplare der Eröffnungs- Rede vertheilt,
ebenſo die, aus der aufgeſtellten Schriftaießer-Werkſtatt woh
rend des Akts hervorgehenden Arbeiten. Zur Unterſtutzung ver

der Buchdrucker kunſt
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dienter, durch Alter oder Krankheit huülfsbedurftig gewordener
Buchdrucker- und Schriftgießer-Gehülfen wird dann mit ei-
nem Grund Kapital und Ueberweiſung alles deſſen, was aus
den verſchiedenen Zufluſſen der Einnahmen bei und von dem Fe-
ſte als Kaſſen Beſtand bleibt, der „Gutenbergs Fonds“ geſtif-
tet, unter dieſer Benennung von Sr. Majeſtät dem Könige ge
nehmigt, und der allgemeine Geſang unſeres Volksliedes ſchließt
dieſen Theil der Feier. Um 3 Uhr beginnt das Feſtmahl in dem
von Sr. Maj. dazu bewilligten Exerzier-Hauſe in der Karlsſtraße,
welches mannigfache Dekorationen erhält, zu deren Ergänzung
unſere eigenthüämlichen Dekorationen zu benutzen ſind. Es werden zu
dieſem Feſtmahle die höchſten Behörden und die Deputationen
in Ehrerbietung eingeladen, ſo wie die gefälligen Kunſte zu den
Toaſten fur die hiſtoriſchen Heroen und die höchſten und hohen
Goönner dieſer Feier, neue Geſänge vorgetragen und typographi-
ſche Erinnerungs- Zeichen vertheilt. Am Spät- Abend dieſes
Tages findet eine Erleuchtung von Buchdruckereien Schriftgie
de en Buchhandlungen und anderen theilnehmenden Anſtal-
ten ſtatt.

Sonnabend, den 29. Auguſt. Morgens Neun Uhr
iſt die typographiſche Ausſtellung in einem Saale der Konigl.
Akademie der Künſte zu eröffnen, an dieſem erſten Tage nur auf
kurze Zeit und vor Eingeladenen vom 30. Auguſt ab auf acht
Tage dem ganzen Publikum gegen einen zu dem Gutenbergs
Fonds beſtimmten Eintritts-Preis. Die Fahne wird hier eben-
falls mit aufgeſtellt ſein. Jene Ausſtellung ſoll ältere Drucke und
Vieles, was ſeit Anfange dieſes Jahrhunderts ſich im ganzen
Bereich der Typographie als deren Ergebniſſe auszeichnete, zur
Anſchau bringen und zugleich das Praktiſche der Buchdrucker
und Schriftgießer Kunſt darlegen. Es wird demnach während
dieſer Ausſtellung gegoſſen, geſetzt und gedruckt, täglich etwas
Meues, und das dadurch Entſtehende dem Publikum uüberlaſſen
auch ſollen Stempel, Matrizen, gegoſſene Typen und Platten
mit zur Anſicht kommen, um eine moglichſt deutliche Kenntniß
entnehmen zu können. Von 11 bis 1 Uhr wird die Sing-Aka-
demie das zur Feier der Errichtung der Gutenbergs-Statue von
Gieſebrecht gedichtete und von C. Löowe fomponirte Ora-
torium Gutenberg“ im Saale der Sing- Akademie ausfuhren,
wozu die Einlaß-Villets ebenfalls vom Feſt Comite zu verthei-
len ſind. Am Abend wird in Tivoli, das für dieſen ganz in Be
ſchlag genommen, ein allgemeines Beſchluß Feſt veranſtaltet,
an welchem da der Raum es erlaubt, ein größeres Publikum
auf die vom Feſt Comité auszugebenden Einlaß- Billets Theil
nehmen kann. Der Garten wird erleuchtet ſein wie die Saäle,
auf mehreren kleinen Buhnen werden Maskenſpiele und andere
Scenen aufgefuhrt, und ein Maskenball iſt damit verbunden,
obwohl es auch Jedem freiſteht, unmaskirt zu erſcheinen. Mu-
ſik und Geſang wirken auch hier mit ein, und ein Feuerwerk
wird ſich anreihen. Das Feſt ſchließt ſich dann mit einer Anrede
und dem Chorgeſange eines neuen, hier vertheilten Textes nach
unſeres Landes Volks-Melodie.

Nach dem Beenden der typographiſchen Ausſtellung wird
durch eine Deputation beſtehend aus Prinzipalen und Gehul-
fen der Königl. Akademie der Kunſte, in ihren Repraſentan-
ten, die Fahne, ein Exemplar der Medaille und aller Deuckſa-
chen überreicht wozu ſpäter das Album kommt, welches zu
einer allgemeinen Erinnerungsgabe beſtimmt iſt, und worin zu
gleich eine nähere Veſchreibung des Berliner Feſtes enthalten ſein
wird damit, ſo Gott will, Alles der Sacular- Feier im kunf-
tigen Jahrhundert aufbewahrt werde.
F. W. Gubitz. F. H. von der Hagen. C. F. Rungen-

hagen. A. Zeune.
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Fonds- und Geld-Cours.
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Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 23, Juli.
Wetzen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 4 gr.
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Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Juli

Jm Kronprinzen: Hr. Banquier Heyne u. Frau Präſidentin
Halle a. Hamburg. Hr. Juſtizr. Göttgeſtein a. Zieſar.
Hr. Jngen. Dykerhof a. Maanheim. Hr. Rector Rohde
u. Hr. Kaufm. Dügdal a. Adesloe. Hr. Kaufm. Dügdal
a. Manſcheſter. Hr. Kaufm. Wilſon a. Neu Caitle.

Hr. Gutsbeſ. Herring a. Bruünn. Hr. Gutsbeſ. v. Hagel
a. Effenſtein. Hr. Kaufm. Kälbe a. Leipzig. Hr. Kfm,
Schöft a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schade a. Hannover.

Hr. Kaufm. Ehrlich u. die Hrrn. Reg. Räthe Mellin u.
Münnich a. Magdeburg.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Böhmer a. Merzin. Die Hrrn.
Kaufl. Wetter u. Heimann a. Crefeld. Die Hrrn. Kaufl.
Schulze u. Weithaus a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kra-
fort a. Kön. Hr. Kaufm. Wicke a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Metſch a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Teichett a.
Potsdam. Hr. Geh. Reg. Rath Friederici a. Berlin.
Frau v. Trotha a. Magdeburg. Hr. Prof. Baum, Hr.
Paſtor Pfeiffer u. Leunert a. Zerbſt.

Gold nen Ring: Hr. Kaufm. König a. Freiberg. Hr. Kaufm.
Heder a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stange a. Altenburg.
Hr. Lehrer Kunze a. Magdeburg. Hr. Cand. Stiebe a.
Berlin.

Goldnen Löswen: Die Hrrn. Kaufl. Kleine, Botho, Bartets
u. Roſenberg a. Magdeburg. Hr. Part. Föllner a. Ham
burg. Hr. Fabr. Kade, Hr. Geh. Commerzien- Rath
v. Munſcheu. Hr. Ober Kammerherr Graf v. Potow a. Dres-
den. Hr. Kaufm. Ebeling a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Elberfeld. Hr. Stadtrath Adler a. Gumbin-
nen. Hr. Kapitain v. Kronſtein a. Köln. Hr. Juwel.
Scheick g. Pforzheim, Hr. Oek. Groſch a. Gohlis.



Heute, Dienstag den 28. Juli,
Verſammlung der

Sing-Akademie.Geubt wird: Samſon von Händel.
Der Vorſtand.
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Betantmachungen,
Der Muüller Carl Köhler zu Pies-

dorf iſt geſonnen, auf der zum Rittergute
Piesdorf gehörigen ſuüdweſtlich zwiſchen
Piesdorf und Belleben, an der wuſten
Dorfſtätte Ruübesdorf liegenden Breite,
eine neue Bockwindmuhle mit 1 Mahl und
1 Schrotgange anzulegen.

Diejenigen welche geſetzlich begrundete
Widerſprüche dagegen zu haben vermeinen,
werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen
8 Wochen praäcluſiviſcher Friſt, und zwar auf
einem 5 Sgr. Stempel hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 17. Juli 1840.
Der Königl. Landrath
v. Kerſſenbrock.

Von den Erben des verſtorbenen Actua-
rius Pechmann mit dem Verkaufe des zu
deſſen Nachlaß gehörigen, in der Marker-
ſtraße sub No. 453 hieſelbſt belegenen Hauſes
beauftragt, welches mit großem Hofraum,
Einfahrt und Röhrwaſſer verſehen iſt, bedeu-
tende Seitengebäude hat und ſeiner Raume
und Lage wegen ſich faſt zu allen Geſchäften
eignet, habe ich zur Abgabe der Gebote einen
Termin
cuf den 19. Auguſt d. J. Nachm. 3 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und
lade Kauſluſtige dazu mit dem Bemerken er
gebenſt ein, daß ein Theil der Kaufgelder ſte-
hen bleiben kann und die Bedingangen bei
mir einzuſehen ſind.

Der Juſitiz-Commiſſarius
Gödecke.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Hartmannſchen Erben gehö-

rige sub Fo. 132. zu Stadt Als leben am
Mühlthore neben Wiermann belegene,
im Hypothekenbuche über die Häuſer der
Stadt Aisleben Band IV. Fol. 301. einge
tragene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaätzt

auf 701 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 26. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubha-
ſtirt werden.

Alsleben, den 4. Juli 1840.
Königl. Preuß Gerichtscommiſſion.

Thiele.
Kommende Mitiwoch, den 29. Juni c.

Abends 6 Uhr ſollen die Kirſchen und Pflau-
men auf der Maille an den Beſtbietenden
öffentlich verſteigert werden.
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Bekanntmachung-
a Aus dem Gaſthauſe zum goldenen

Beutel in Deſſau geht täglich 4 Mor
gens und 3 Uhr Nachmittags ein neunſitziger,
eleganter Perſonenwagen nach Cöthen, und
geht nach Ankunft des Dampfwagens von
Halle und Magdeburg, nach Deſſau
wieder zuruck.

Deſſau, den 24. Juli 1840.
Friederike Schmidt.

Handliungs- Lehrlinge playrrt vor-
theilhaft

C. F. Vetterlein in Halle.
Handlungsdiener in Matcerial,

Eiſen Leder-, Mode und Manufaktur-
Waaren Geſchäften, können ſtets am vor
theilhafteſten placirt werden, durch das beauf-
tragte Comtoir des Polizei Rath Hauptmann
a. D. Titz in Berlin, Scharrenſtr.
No. 18.

Neben meinem bieher (in der großen Ul
richſtraße) beſtandenen

Mützen- und Modewaaren-
Lager

habe ich ein gleich gut fortirtes Geſchäft hier
ſelbſt in der Leipziger Straße No.
299. etadlirt und empfehle daſſelbe hiermit
angelegentlichſt.

F. H. Zander,
große Ulrichſtraße No. 78,
Leipzigerſtraße No. 299.

Es iſt von heute an alle Tage Gelegenheit
nach Cöthen und zurück, im Gaſthofe zum
goldenen Ring.

Cönnern, den 27. Juli 1840.
F. Büchner.

Mittwoch den 29. d. M. friſchgebrannter

Kalk bei J. F. Stegmann,
Markerſtraße.

Abtretung einer Pachtung
betreffend.

Familien Verhaltniſſe wegen kann ſogleich
die Pachtung eines Ritterguts, deſſen Annah
me circa 7 bis 8000 Thlr. koſtet, abgetreten
werden.
nen Ring zu Halle an der Saale beim
Gaſthalter Herrn Poppe.

Bei J. F. Weber in Leipzig
iſt erſchienen und vorräthig bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben

Die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn, mit
einer kolorirten Karte. geb. 125 Sgr.

Ein neu ausgebautes Haus am Markt
mit 4 Stuben, Laden und Ladenſtube, Kel
ler u. ſ. w., iſt ſofort preiswürdig zu verkau-
fen durch J. G. Fiedler, große Steinſtra-
ße No. 178.

Diademkämme, durch welche das
Zurückfallen der Damenhüte gänzlich verhir
dert wird äußerſt leicht und geſchmackvoll ge
arbeitet, empfiehlt billigſt

Herm. Schöttler,
im Haarſchneide große Ulrichſtraße

o. 66.
Kopfe, Finger und Zahndärſten, Friſir-,

Staub und Tafſchenkämme empfiehlt

Ierm. Schöttler.
Jn allen Buchhandlungen Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt zu
haben

Dräſeke, Dr. J. H. B. Zum Ge
dächtniß unſeres hochſeli gen Kö
nigs. Zwei Predigten. Magdeburg,
Heinrichshofen. geh. 5 ſgr.

Zehn Thaler Belohnung
wird Dem verheißen, welcher die nach No.
163. des Couriers am 12. d. Mts. abhanden
gekommene kleine goldene Damenuhr in der
Expedition des Couriers abliefert. Die Uhr
iſt beſonders daran kenntlich, daß das Ziffer-
blatt mit einem goldnen Deckel ſtatt eines
Glaſes bedeckt iſt.

Bei J. R. Rohland in Sanger-
hauſen iſt erſchienen:
Breyther, E., Prediger in Oberröbl'n-
gen, Gedächtniß Predigt auf
Seine in Gott ruhende Maje-
ſtaät, den Hochſeligen König und
Herrn, Herrn Friedrich Wil-
helm den Dritten, König von
Preußen u. ſ. w. gr. 8. geh. 3 Sgr.
Sehr fetten ſtarken Spick- Aal à h 14

Sgr. empfing
G. Goldſchmidt.

Das Raähere erfährt man im golde

Kommenden Mittwoch als den 29. d. M.
Concert und Tanz bei Weiſe auf dem Wein-

berge.

Einen ſtarken Burſchen vom Lande, wel
cher Schmidt werden will, ſucht

Halle, den 27. Juli 1840.
Krimmer, Klausthor No. 2172.

Eine in beſter Lage allhier befindliche Bä
ckerei, ſteht ſofort billig zu verpachten. Nä
heres ertheilt der Commiſſitonair Supprian

in Halle, Leipzigerſtraße No. 316.
Kapitale von 500, 1000, 1200, 1500,

2000, 3000 bis uüber 86,000 Thlr. ſind auf
gate Hypothek zu 4 pCt. in Wahrheit auszu
leihen. Calculator Deichmann, No. 130.

Einen ledigen Sartner und einen erfahre-
nen Hofemeiſter kann darauf reflect. hohen
Herrſchaften empfehlen J. G. Fiedler in
Halle, große Steinſtraße No. 178.
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